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HIER SPRECHEN WIR
WIRTSCHAFT FÜR

ÄRZTINNEN & ÄRZTE
Vorne ist dort, wo die sind, die blitzschnell kleine wie große 

Entscheidungen zuverlässig treffen können. Krise oder nicht - 
bewahren Sie mit einem geeigneten betriebswirtschaftlichen 

Instrumentarium Übersicht, Kontrolle und Sicherheit.

T E X T :  V E R E N A  M A R I A  E R I A N ,  R A I M U N D  E L L E R
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RESÜMEE
Ein Praxisbefund mit Ihren 
individuellen Kennzahlen gibt 
Sicherheit und sorgt dafür, 
dass Sie Ihren Betrieb im Griff 
haben. Betriebswirtschaftliche 
Kennzahlen sind ein verlässliches 
Kontrollinstrument und bilden die 
optimale Entscheidungsbasis für 
eine gesunde, erfolgreiche Zukunft.

Die Ärztespezialisten vom Team Jünger:
StB Dr. Verena Maria Erian und StB Raimund Eller

ANAMNESE
Aufbauend auf den Zahlen der alljährlichen 
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung gilt es in 
einem ersten Schritt arztspezifische Kenn-
zahlen zu ermitteln. Voraussetzung dafür ist, 
dass bereits bei der laufenden Buchhaltung 
eine sinnvolle Aufgliederung der Einnah-
men und Ausgaben erfolgt. Dabei sind die 
Spezifika des jeweiligen Faches im Beson-
deren von Anfang an zu begreifen und im 
Auge zu behalten (Privatpatientenhonorare, 
Kassenhonorare, Einkünfte aus „Tirol tes-
tet und impft“, Honorarweitergaben, Vertre-
tungshonorare, Materialeinkauf, Laborkos-
ten beim Zahnarzt, Kontaktlinseneinkauf 
beim Augenarzt, Medikamenteneinkauf bei 
Hausapotheken etc.). 

DIAGNOSE
Je besser die Qualität der Buchhaltung ist, 
desto aussagekräftiger sind die daraus zu 
entwickelnden Diagnosebilder. Eine profun-
de Diagnose beinhaltet idealerweise folgen-
de Auswertungen:
•  Diagnosediagramme und Grafiken über die 

Umsatzentwicklung der letzten vier Jahre, 
Umsatzstruktur der letzten vier Jahre, Aus-
gabenstruktur, erwirtschaftete Geldmittel 
(Cashflow) und Gewinne. Hier gilt: Ein Bild 
sagt mehr als tausend Worte.

•  Jahresvergleich der letzten vier Jahre in 
Zahlen: Damit kann die betriebliche Ent-
wicklung in all ihren Fassetten sichtbar 
gemacht werden und Tendenzen können 
erkannt werden. Alle wichtigen Zahlen Ih-
rer Praxis können so auf einen Blick voll 
und ganz erfasst werden, vergleichbar mit 
dem Cockpit in einem Flugzeug.

•  Spezielle Ärztekennzahlen im Vierjahres-
vergleich einschließlich Benchmarking 
(Vergleich der eigenen Praxiskennzahlen 
mit den statistischen Durchschnittswerten 
der Fachkollegen). 

Diese Auswertungen zeigen im Idealfall ein 
klares Bild in einer deutlichen Sprache und 
liefern auf viele interessante Fragen eindeu-
tige Antworten wie folgt:
•  Wie hat sich der Kassen- und Privathono-

rarumsatz entwickelt?
•  Welcher Gewinn ist wann zu versteuern?
•  Wie hoch ist meine Einkommensteuerbe-

lastung in Prozent vom Gesamtgewinn?
•  Wie groß ist mein „Stück vom Kuchen“? 

Was bleibt mir netto?
•  In welchem Verhältnis steht der Gewinn, 

der Materialaufwand, der Laboraufwand 
und der Zinsaufwand jeweils zum Honorar-
umsatz (Umsatzrentabilität, Materialinten-

sität, Laborintensität, Personalintensität, 
Finanzierungsquote etc.)? 

•  Wie viel vom Umsatz wird von den Kos-
ten gefressen (Gesamtausgabenquote)?

•  Wie viel Umsatz muss ich für einen Net-
toverdienst von 1 Euro erwirtschaften?

•  Wie hoch ist mein durchschnittlicher Um-
satz pro Patient pro Behandlung (Fallwert)?

•  Woher kommt das Geld und wohin geht es? 
Dies ist vor allem dann interessant, wenn 
Sie sich wundern, warum von den vielen 
Einnahmen so wenig übergeblieben ist.

Zusätzlich sollte Ihnen ein professioneller 
Diagnosebefund über Folgendes Auskunft 
geben:
• Wie hoch ist mein Familieneinkommen?
•  Was kann ich mir leisten? Lebe ich über 

meine Verhältnisse?
•  Wie viel Prozent vom Umsatz kann ich am 

Ende des Tages mit nach Hause nehmen?
•  Welche Schulden habe ich und welche ver-

trage ich? Wie viel habe ich heuer zurück-
gezahlt? Sind meine Schulden gewachsen? 
Wie viel konnte ich ansparen? etc.

Ergebnis ist eine Diagnosemappe von un-
schätzbarem Wert für die Zukunft. In unse-
rer Ärztekanzlei bekommen alle Ärztinnen 
und Ärzte zu jedem Jahresabschluss eine 
solche Mappe mitgeliefert. Wir nennen 
das „Praxisbefund“, der bei der Jahresab-
schlussbesprechung präsentiert und erläu-
tert wird. Nutzen und Wirkung liegen auf der 
Hand. Die Schwachstellen sind erkannt, die 
Wunschszenarien können formuliert werden 
und die Therapie kann beginnen.

 THERAPIE
Allein die Antworten auf die vorherigen 
Fragen sind eine bedeutende Entschei-
dungsgrundlage für die Zukunft. Noch inte-
ressanter wird die Sache, wenn den Diagno-
sewerten Vergleichszahlen aus Ordinationen 
mit ähnlichen Ausgangsparametern gegen-
übergestellt werden. Insbesondere der au-
ßerbetriebliche Vergleich gibt Aufschluss 
über erreichbare Optimalzustände (Ziel-
definition). Dies setzt ausreichendes sta-
tistisches Material aus Echtdaten von Ver-
gleichsordinationen voraus. Steht dieses zur 
Verfügung, so ist es ein Leichtes, zu erken-
nen, an welchen Schrauben gedreht werden 
kann, um bestimmte Wunschszenarien zu 
erreichen. 

Aus einem solchen Praxisbefund lassen 
sich Handlungsempfehlungen zur Optimie-
rung künftiger Ergebnisse ableiten und ent-
scheidende Fragen beantworten (z. B. Wie 
mache ich mehr Gewinn aus meinem Um-
satz? Oder: Wie kann ich meinen Fallwert 
erhöhen?). Besonders schön ist es zu sehen, 
wenn sich zeigt, dass man selbst schon an 
der Spitze steht. 


